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Amtliches. 
in, 23. Okt. Der König hat geruht: den Geheimen Regie⸗ 
| Weund vortragenden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
6 ap Cornelus, zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath in dem gedachten 
Minifterium zu ernennen. f 
Versetzt ind: der Amtsgerichts⸗Rath Bech in Sangerhausen als 
gandgerichts⸗Rath an, das Landgericht in Nordhausen, der Amts⸗ 
1 Letz h Kunkel in Frauſtadt an das Amtsgericht in Rawitſch, 
e Guttmann in Nimptſch an das Amtsgericht in 


ſche Meberſicht. 
Poſen, 25. Oktober. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.“ enthält einen höchſt be⸗ 

chtenswerthen Artikel, in welchem den Konſervativen Vorſicht 


egen „unkluger Politik“ 
daß gegenwärtig in den 


CL ech LUTM edig 
‚To läßt ſich wohl annehmen, b 
en des Fürſten Bismarck das Zustandekommen eines konſer⸗ 
Iativ⸗ultramontanen Bündniſſes auf „rationeller“ Grundlage 
wogen wird. Im Uebrigen ſollen die Artikel wohl auch im 
kunde Stimmung machen. 

Offizibſe Korreſpondenten ſchreiben: Die Theilnahme des 
Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten v. Bismarck 
dem erſten Theile der Landtagsſeſſion iſt 
ht zu erwarten. Die ſozial⸗politiſchen Maßregeln, mit denen 
r gegenwärtig in Friedrichsruh beſchäftigt iſt, werden, wie jetzt 
wohl feſtſteht, nicht Gegenſtand der preußiſchen, ſondern der 
hechs⸗Geſetzgebung fein, da fie ſich nicht eignen, an den Landtag 
gebracht zu werden. Nichtsdeſtoweniger iſt eine Theilnahme des 
ürſten Bismarck an den Arbeiten des Landtages für ſpäter nicht 
lgeſchloſſen. 

Von offiziöſen Korreſpondenten wird ferner geſchrieben: 
Manche Blätter gefallen ſich darin, den Erwerb der Eiſen⸗ 
bahnen durch den Staat, welcher auf Grund der 
Heſchlüſſe der letzten Landtagsſeſſion vollzogen iſt, als von finan⸗ 
fell ungünſtigem Erfolg darzuſtellen. Dies iſt durchaus nicht 
der Fall, wie die Budget⸗Berathung ergeben wird. 

Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, würde dem 
Hundes rath eine Denkſchrift über die ſozial⸗ 
holitiſchen Pläne des Reichskanzlers zugehen, 
Më: alsdann auch der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll. 
Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, hat der Reichskanzler 
die Abſicht aufgegeben, zunächſt nur für Preußen einen Volks⸗ 
pirthſchaftsrath ins Leben zu rufen. Die betreffende 
Vorlage wird alſo in eben derſelben Weiſe wie die übrigen ſozial⸗ 
holitiſchen Reformpläne des Kanzlers den Bundesrath und Reichs⸗ 
ug beſchäftigen. Lat ge 
Aus dem Inhalt der Verordnung, durch welche der neue 
Volkswirthſchaftsrath“ gebildet werden ſoll, wird 
ker „N. 3.” bekannt, daß dieſe Inſtitution 75 Mitgieder zäh⸗ 
in ſoll, unter welche auch das Kleinhandwerk feine Vertreter 
haben zait. 

Der wegen ſeiner Unterredung mit dem Kron⸗ 
rinzen Rudolph in Potsdam in jüngfter, Zeit viel ge⸗ 
Mannte Lord Hougthon hat an die „Times“ abermals 
ein Schreiben gerichtet: x ! 
„Mein Herr! Ich erſehe aus Ihrer deutſchen Korxeſpondenz, daß 
nige Zeitungen die durchaus korrekte Weigerung des Berliner Amts⸗ 
tes, meinen Ihnen in voriger Woche geſchriebenen Brief aufzu⸗ 
Nehmen, ſehr ernſt aufgenommen und einem unwichtigen Zwiſchenfall 
dadurch Bedeutung verliehen haben. . ER 
, ie Thatſache iſt jedoch bemerkenswerth, als ein Zeichen der äußer⸗ 
en Spannung der Meinung in Zentraleuropa in Bezug auf die orien⸗ 
taliſche Frage, die ich während meiner Anweſenheit in Berlin beobach⸗ 
te, und welche mich natürlicherweiſe abgehalten hätte, den Gegenſtand 

irgend welcher zufälligen Begegnung mit hervorragenden Perſönlich⸗ 
iten zu berühren. Allein ich war längſt der Anſicht, und habe dies 


S 


Ausſchreitun 
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oftmals in und außer dem Parlament im Gegensatz zu den Anſichten 


meines politiſchen Chefs ausgeſprochen. daß England in dem Ueberge⸗ 
wicht Oeſterreichs auf der Balkanhalbinſel, ſogar im beklagenswerthen 
Falle des Verfalls des türkiſchen Reiches am Bosporus ſelber, die beſte 
Sicherheit für Europa und die Ziviliſgtion erblicken ſollte, To daß ich, 
da ich mich in Geſellſchaft mit dem Thronerben dieſes Reiches befand, 
dieſer Meinung vielleicht weniger rückhaltloſen Ausdruck verliehen habe, 
als bei der Gelegenheit paſſend erſchien. Ich verbleibe 

Eryſton Hall, Oktbr. 18. Houghton.“ 

Die Uebergriffe die ſich britiſche Fiſcher an 
deutſchen Küſten haben zu Schulden kommen laſſen, wer⸗ 
den nun, nach einem zwiſchen Deutſchland und Großbritannien 
deshalb geſchloſſenen Uebereinkommen, nicht mehr vor⸗ 
kommen. Die ausſchließlichen Fiſchere igrenzen des deutſchen 
Reichs ſind danach wie folgt feſtgeſtellt: Die ſich auf eine Ent⸗ 
fernung von drei Seemeilen von der äußerſten Grenze ausdeh⸗ 
nende Seeſtrecke, welche die Ebbe von der deutſchen Nordſeeküſte 
und den vor dieſer liegenden deutſchen Inſeln und Watten 
(flats) trocken läßt, ferner diejenigen Buchten und Einſchnitte 
der Küſte, die zehn Seemeilen oder weniger Breite haben, von 
den äußerſten Punkten des Landes und der Watten an gerechnet, 
ſtehen unter der Territorialhoheit des deutſchen Reichs. Das 
ausſchließliche Fiſchereirecht innerhalb der obigen Grenzen ſteht 


deshalb nur den Fiſchern deutſcher Nationalität zu, und die 


engliſchen Fiſcherboote dürfen jene Grenzen nicht überſchreiten, 


KI: D 


pflichtet, die d Unterdrü 


ßartige Gelingen des kölner Dombaufeſtes 
hat, wie nicht anders zu erwarten ſtand, bei den Klerikalen 
Mißmuth hervorgerufen, der in ihren ſämmtlichen Organen zum 
charakteriſtiſchen Ausdruck gelangt. Auch die in Beziehun⸗ 
gen zum Vatikan ſtehende „Aurora“ fühlt ſich ge- 
drungen, an den Trinkſpruch anknüpfend, welchen unſer 
Kronprinz auf dem Bankett im Gürzenich ausbrachte, ihren 
Groll und ihre ſchlechte Laune kundzugeben. Das Blatt fühlt 
ſich insbeſondere dadurch getroffen, daß der Kronprinz des deut⸗ 
ſchen Reiches unter dem ſtürmiſchen Beifalle der Zuhörer den 
Dom als ein Sinnbild der deutſchen Treue und Einigkeit be⸗ 
zeichnet hat. Nach Anſicht der „Aurora“ konnte von einem ſol⸗ 
chen Symbol der deutſchen Einigkeit nur ſo lange die Rede ſein, 
als nicht „die Ketzerei den Apfel der Zwietracht und des Kam⸗ 
pfes inmitten der Völker geworfen hatte“. Das Blatt erkühnt 
ſich dann zu folgenden Sätzen: 

„Von einem katholiſchen Tempel aber behaupten, daß eine ſicher⸗ 
lich große und achtungswerthe Nation, die jedoch vom „Kulturkampf“ 
und von den proteſtantiſchen Sekten gepeinigt wird, das 
Symbol ihrer Einigkeit in dieſem Tempel finden wird, iſt eine allzu 


kühne Meinung und, man geſtatte uns, es auszuſprechen, eine Anſicht, 


welche die erhabene Würde desjenigen, der ſie geäußert hat, kompro⸗ 
mittirt. Der kölner Dom kann in den Augen der Proteſtanten, der 
Rationaliſten und der Ungläubigen, welche die Vollendung unſeres 
Werkes zu feiern kamen, die Erinnerung an eine Zeit bedeuten, die 
für Deutſchland vorüberging, da es noch in einem Gefühle des gemein⸗ 
ſamen Glaubens vereint war und in dieſem Gefühle das Pfand einer 
dauerhaften Einigung beſaß, welche von der Zeit noch erhöht und be⸗ 
feſtigt worden wäre. Jetzt aber, in dem Augenblicke, in welchem der 
Kronprinz, des deutſchen Reiches ſprach, iſt der Dom ein ſtummes 
Zeugniß einer tiefen und grimmigen Zwietracht. Dieſer Tempel, des 
verehrungswürdigen Hirten beraubt, ſagt den Katholiken, daß ihr Recht 
mißachtet und ihr Gewiſſen beleidigt iſt.“ 

Der von ebenſo großer Selbſtverblendung als Unkenntniß 
des deutſchen Geiſtes Zeugniß ablegende Artikel ſchließt mit dem 
üblichen Mahnrufe, den Biſchöſen und dem päpſtlichen Stuhle 
die freie Ausübung ihrer angeblichen Rechte wiederzugewähren. 
Freilich wird der an die deutſchen Proteſtanten gerichtete Lockruf, 
in den Schoß der allein ſeligmachenden Kirche zurückzukehren, 
ebenſo ſpurlos verhallen wie die Angriffe, mit denen die klerikale 
Preſſe die Theilnehmer an dem kölner Dombaufeſte überhäuft, 
welches gerade ſeines volksthümlichen Charakters wegen für alle 
Zeiten einen bedeutſamen Markſtein in der Kulturentwickelung 
Deutſchlands bezeichnet. 


Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Bezüglich der Verhältniſſe der 
Beamten der früheren Privatbahnen, die auf 
den Staat übergegangen ſind, herrſcht noch vielfach Unklarheit. 
Dies hat bekanntlich kürzlich zu einem Erlaß des Miniſters für 
öffentliche Arbeiten geführt, wonach die königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktoren den betreffenden Beamten zur Beruhigung eröffnen 
ſollen, daß in den über den Erwerb der Bahnen abgeſchloſſenen 
Verträgen ausdrücklich der Uebertritt des geſammten Beamten⸗ 
perſonals in den Dienſt der königlichen Verwaltung vorgeſehen 
und außerdem beſonders erwähnt ſei, daß die mit dem Perſonal 


der Eiſenbahngeſellſchaft zur Zeit des Ueberganges beſtehenden 
Verträge erfüllt werden ſollen. Leider werden aus dieſem mini⸗ 
ſteriellen Erlaß die betr. Beamten keine Beruhigung ſchöpfen 
können. Allerdings muß der Staat den kontraktlich angeſtellten 
Beamten bis zum Ablauf des Kontrakts die ihnen kontraktlich 
zugeſicherten Gehaltsſätze und ſonſtigen Emolumente gewähren. 
Das iſt juriſtiſch unanfechtbar. Dagegen bleibt es dem Staate 
unbenommen, die bei den Privatbahnen auf Kündigung ange- 
ſtellt geweſenen Beamten nach abgelaufener Kündigungsfriſt 
zu entlaſſen und denſelben nach erfolgter Wiederanſtellung 
geringere Gehaltsſäte "e. zu bewilligen. Letzteres dürfte 
ſehr wahrſcheinlich ſchon in nächſter Zeit geſchehen, wenn 
ſich die Nachricht beſtätigte, daß die betr. königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen kürzlich veranlaßt worden ſeien, die bereits ent⸗ 
laſſenen Beamten wieder einzuberufen. Uebrigens muß gegen⸗ 
über dem oben erwähnten miniſteriellen Erlaß hervorgehoben 

werden, daß die betr. königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen nicht 
wenig zur Beunruhigung der Beamten beigetragen haben. So 
3. B. heißt es in einem Erlaß der königl. Direktion der Köln⸗ 
Mindener Bahn: 


„Sämmtliche Angeſtellten der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 

ſchaft verbleiben bis auf Weiteres in ihren bisherigen Ae 
hältniſſen „Ob und in welcher Ausdehnun ſpäterhin die Auf⸗ 
E e der bade e den Staatsdienſt erfolgen 

| N nordnungen de run Miniſter 6 R = 
e g Herrn Miniſters der öffentlichen Ar⸗ 


handlungen darüber Anlaß geben. 
Die Mittheilung, daß das Reichsgericht dem Grafen Ar⸗ 
nim ſicheres Geleit ertheilt habe, damit er Dé behufs erneuter 
Verhandlung gegen ihn in der Landesverraths Anklageſache per⸗ 
ſönlich dem Reichsgericht, als dem nunmehr allein zuſtändigen 
Gericht für Hoch- und Landesverrathsſachen, Dellen könne, ohne 
Beſorgniß, verhaftet zu werden, bewahrheitet ſich nicht. Das 
Reichsgericht hat bereits vor mehreren Monaten ein ſolches Ge⸗ 
ſuch des Grafen Arnim ablehnend beſchieden, indem es in ſeinem 
Beſcheide ſich als nicht zuſtändig zur Gewährung dieſes Benefi- 
zium erachtet und den Beſchuldigten an das Landgericht Berlin J. 
als’ die dazu zuſtändige Behörde gewieſen hat. Uebrigens wür 
die Gewährung eines ſichern Geleites geſetzlich nur auf die eme > 
Unterſuchungshaft wegen der ſchwebenden Landesverrathsſache f 
erſtrecken können, damit Graf Arnim von dieſer Haft bis 
rechtskräftigen Austragung der Sache durch Urtheilsſpruch v. 
ſchont bleibe. Dagegen würde die Gewährung des Geleites ein 
Aufſchub der gegen ihn rechtskräftig gewordenen Gefängnißſtr. 
von 9 Monaten wegen Beiſeiteſchaffung diplomatiſcher Aktenſtüc e 
nicht herbeiführen. Denn nach § 337 Abſ. 2 der deutſche 
Strafprozeß⸗Ordnung gewährt das ſichere Geleit Befreiung nur 
von einer Unterſuchungshaft, nicht aber von einer rechtskräftig 
verhängten Gefängnißſtrafe, gegen welche das Geſetz ein ſicheres 
Geleit überhaupt nicht kennt. Erſt wenn die hieſige Staatsan- 
waltſchaft, welcher gegenwärtig der andere Antrag des Grafen 
Arnim auf Strafaufſchub zur Entſchließung vorliegt, auf dieſen 
Antrag eingegangen iſt, hat es für den Antragſteller einen prak⸗ 
tiſchen Werth, auch ein ſicheres Geleit zu erlangen, um von den 
ihm gleichfalls drohenden Unterſuchungshaft wegen des ihm Schuld 
gegebenen Landesverraths befreit zu ſein. 
Nach dem „Hamb. Corr.“ hätte der hamburger Se⸗ 
nat die Abſicht, die Verhängung des kleinen Be⸗ 


lagerungszuſtandes lediglich in Bezug auf das Aus 


weiſungsrecht vorzuſchlagen, von dem auf das Waffentragen und 
die öffentlichen Verſammlungen bezüglichen Beſtimmungen aber 
zu abſtrahiren. Die „Hamb. Nachr.“ bemerken dazu: 

„Auch in dieſer Beſchränkung würde der hamburgiſche Antrag für 
Altona, Ottenſen und Wandsbeck ſelbſtredend ähnliche Maßregeln im 
Gefolge haben, damit die aus Hamburg ausgewieſenen Sozlaldemo⸗ 
kraten in dieſen Städten keine Zuflucht ſuchen und ſo die hamburger 
e e jo ziemlich illuſoriſch machen könnten. Daß aber die preu⸗ 
ßiſche Regierung in dieſem Falle nicht bei einer halben Maßregel 
ſtehen bleiben ſondern die geſammten geſetzlichen Beſtimmungen über 
den kleinen Belagerungszuſtand ins Leben treten laſſen würde, dürfte 
als ſelbſtverſtändlich zu erachten ſein. S 


In Oeſterreich iſt bekanntlich die Reihe der Zoll⸗ 
und Steuer⸗Erhöhungen noch nichtſabgeſchloſſen. Nach 
Mittheilungen der „N. Fr. Pr.“ plant Herr Dr. Dunajewski 2 


a 


Richter. 


Gambon, äußerte dann: 


ſeiner Souveränetät zurückzukehren. 


u. A. eine Erhöhung der Gebühren für Realitäten⸗Uebertragun⸗ 
gen und den Gewinn in Zahlen⸗Lotto und der Privat > Lotterie. 


Das erſtere iſt ohnohin eine reiche Fundgrube der Steuerkaſſe, 


jetzt fol die auf die Gewinne gelegte Steuer auf 20 Prozent 
geſteigert werden. Weiter will man den Spielkartenſtempel er⸗ 
höhen und eine fixe Stempel⸗Gebühr auf Geld⸗Empfangs⸗Beſtä⸗ 
tigungen in Handels⸗ und Gewerbs⸗Korreſpondenzen von 1 bis 
5 Kr. einführen. Auf dieſem Wege hofft der Miniſter 5,7 
Mill., durch Erhöhung des Petroleumzolles von 3 auf 8 G. für 


den Doppel = Zentner 4,8 Mill. und durch eine veränderte Be⸗ 


ſteuerung des Branntwein ⸗ Verkaufs 4,8 Mill. Gulden Mehr⸗ 
Einnahme zu erzielen. a 
f Die franzöſiſchen Kommunards hielten dieſer Tage in 
der Salle Graffard unter dem Vorſitze Felix Pyats eine 
Verfammlung, an welcher etwa 1500 Perſonen theilnah⸗ 
men. Felix Pyat richtete an die Anweſenden folgende Anſprache: 
„Bürger! Es lebe die Republik! Bürger! Es lebe die Kom⸗ 
mune! Bürger! Es lebe das Volk! Freundinnen (auch Vertreter des 
weiblichen Geſchlechts waren anweſend) und Freunde! Die Ehre, die 
Sie mir heute erweiſen, gebührt einem würdigeren, nämlich dem Ga⸗ 
leerenſträfling und Märtyrer Trinquet. (Lang anhaltender Beifall.) 
Ich ſchlage euch deshalb vor, ihn zum Ehren⸗Präſidenten dieſer Ver⸗ 
ſammlung zu ernennen, welche als Zweck die Souperänetät des Volks 
hat. (Einſtimmig angenommen.) Als König, als König⸗Volk könnt 
ihr alles, was ihr wollt, wenn ihr es einſtimmig, ernſtlich wollt. Ihr 
habt in Belleville den König des Palais Bourbon (Gambetta) entthront 
und ihn durch einen Galeerenſträfling (Trinquet) erſetzt, (Beifall) Ihr 
habt heute andere Ketten zu brechen, einen anderen Galeerenſträfling 
zu befreien, den Arbeiter und Bürger Berezowski. Fahrt fort und 
Elend, Unwiſſenbeit und Tyrannei werden verſchwinden, denn ihr ſeid 
das ſouveräne Volk. Ihr ſteht über den Richtern; ihr ſeid die Richter der 
Vor zehn Jahren, am 31. Oktober, wurden eure Delegirten, die 
den Verrath Bazaines denunzirten, in's Gefängniß geworfen. Heute 
werfen fie mich in's Gefängniß. Nach der blutigen Woche verurtheil⸗ 
ten uns die Mitſchuldigen von Bazaine zum Tode, und ihr ruft uns 
in's Leben zurück. 1881 wird dieſelbe Kraft die Thore von St. Pelg⸗ 
gie öffnen, und ihr werdet die Preß⸗Baſtille abtragen, wie unſere Vä⸗ 
ter die andere Baſtille abgetragen haben.“ (Großer Beifall. Viele 
Rufe: Es lebe die Kommune!) 


Ein ehemaliges Mitglied der Kommune, der „Bürger“ 
„Wenn ihr den Muth habt, in zwei 
Monaten die Kommune wieder in's Leben zu rufen, ſo wird es 
in zehn Jahren keine Monarchen mehr in Europa geben.“ Nach 


einer dritten Rede nahm die Versammlung folgende Anträge an: 


1. In Anbetracht, daß die volle Souveränetät des Volkes drei un⸗ 
beſtreitbare Befugniſſe hat, den Boden, die Waffen, das Votum, und 
drei Gewalten, die gerichtliche, geſetzgebende und ausführende, beſchließt 
die Verſammlung folgenden Antrag: Das franzöſiſche Volk muß ſich 
organiſiren, um durch die Abſtimmung in den Beſitz und die Ausübung 

2. 2 e Die im Saal 
Graffard vereinigten Bürger erheben entſchloſſenen Einſpruch gegen die 
Verfolgung des Blattes „La Commune“; e erklären ſich für ſolidariſch 
mit den Ideen Felix Pyat's. 
SE 


Die Recollecten zu Avignon, welche glaubten, 
daß ſie am 21. d. ausgewieſen werden würden, baben die Ein⸗ 
gänge zu ihrem Kloſter zugemauert, ſo daß ſie keinen 
Verkehr mehr mit der Außenwelt haben. Einige legitimiſtiſche 
Notabilitäten, ein Advokat und ein Anwalt haben ſich mit ihnen 
eingemauert. Vorher verſahen die Mönche ſich mit Lebens⸗ 
mitteln. N 

Wenn die Verhandlungen wegen der Uebergabe Duleignos 
ſich neuerdings in die Länge ziehen, ſo ſoll daran unter anderen 
auch die von Montenegro inſzenirte Maßregelung albaneſi⸗ 
ſcher Kaufleute, ſowie die Einkerkerung vieler mohamedaniſcher 
Einwohner Podgoriza's Schuld fein. Der „Pol. Korreſp.“ wird 
diesbezüglich aus Skutari, 12. Oktober, geſchrieben: 

„Zur Verbitterung der Stimmung unter den Albaneſen tragen 
einige aus Montenegro ausgewieſene und hier eingetroffene Kaufleute 
islamitiſchen Belenntniffes nicht wenig bei. Sie behaupten, um ihr 
Hab und Gut gekommen zu ſein, und die Liga nimmt ſich ihrer leb⸗ 
haft an. Das Ligakomité hat ihnen durch Safb Ali 1000 Piaſter zu⸗ 
kommen laſſen. Auch die Verhaftungen in Podgorizza haben zur Stei⸗ 
gerung des Widerſtandsgeiſtes wesentlich beigetragen. Vielleicht mag 
dieſe Maßregel für die montenegriniſche Regierung nothwendig geweſen 
ſein; CN bat fie der Sache der Pazifikation in keinem Falle. 

N Rizza Paſcha hatte, wenn es nach den Wünſchen des Kommandan⸗ 
ten der Demonſtrationsflotte, des Vizeadmirals Seymour, gegangen 
wäre, die Verhandlungen, betreffend die Uebergabe Duleignos mit die⸗ 
ſem Letzteren, und zwar an Bord des engliſchen Admiralſchiffes führen 
ſollen. Aus Konſtantinopel ging ihm aber die Weiſung zu, einen De⸗ 
legirten ins montenegriniſche Lager abzuſenden, um mit Montenegro 
direkt die die Zeſſion regelnde Konvention zu vereinbaren. Rizza Paſcha 
ſelbſt dürfte aber Skutari jetzt ſchwerlich verlaſſen können, und jo. wird 
er einen Offizier feines Stabes mit Weier Miſſion betrauen. 

Maréoti, auf der Straße von Antivari nach Skutari, ſowie das 

rechte Bojana⸗Ufer in der Nähe von St. Nicolo wurden neuerdings 
mit je ſechs Kompagnien Nizzams beſetzt. Es ſcheint daraus hervor⸗ 
zugehen, daß man von türkiſcher Seite an der Ostgrenze den Status 
quo in jedem Falle erhalten will. Es frägt ſich nur, ob nicht ein ſol⸗ 
cher Plan in Cettinje den heftigſten Widerſpruch hervorrufen wird. 
Zur Frage der drohenden engliſchen Miniſter⸗ 


kriſis wird mitgetheilt, der Zwieſpalt innerhalb des Kabinets 


wegen Irland beſtehe darin, daß einige Mitglieder, wie 
Bright, Chamberlain, Gladſtone, in den Verſammlungen, in 
welchen zur Nichtbezahlung des Pachtzinſes aufgefordert und eine 
Aenderung der Geſetzgebung verlangt wird, keine Konſpiration 
und überhaupt keine Verbrechen finden. Auch bezüglich Afgani⸗ 
ſtans herrſcht Uneinigkeit im Kabinet, da Hartington auf der 
Beſetzung des Landes bis zum Frühjahre beſteht; jetzt ſei Ab⸗ 
durrahman noch zu ſchwach, um Kandahar zu regieren. Näch⸗ 
ſtes Jahr, hofft Ripon, würden ſich die Verhältniſſe ſo weit ge⸗ 
ls haben, daß Abdurrahman Kandahar ruhig beherrſchen 
önne. 


77. ET EELER 


Die Kreisſynode Poſen I. 

Am 27. Oktober tritt, wie bereits mitgetheilt, hierorts die 
Kreisſynode Poſen I. zuſammen. 

Dieſelbe beſteht aus 39 ſtimmberechtigten Mitgliedern, welche 
von dem ebenfalls zuſammengetretenen Kirchenrathe und der 
Gemeindevertretung ihrer einſchlägigen Parochieen zu Kreis⸗ 
Synodal⸗Abgeordneten gewählt wo rden find. 

Demgemäß werden zu der bevorſtehenden Kreisſynode 
Poſen I. nachſtehend bezeichnete elf kirchliche Körperſchaften 
ihre Abgeordneten entſenden: 

IJ. Die St. Pauli⸗Gemeinde Poſen, 4500 Seelen um⸗ 


faſſend. = EE 
Diözeſe Poſen I., welche nachſtehende Parochieen in 


II. Die 
ſich begreift: 5 { 
1. Parochie Bnin 


mit 2296 Seelen, 
831 


2. Parochie Czempin a 2 
3. Parochie Köoſtrzyn „ 1050 „ 
4. Parochſe Krosno 3300 

5. Parochie Nekla⸗Hauland 1200 „ 
6. Poſen, Kreuzkirche UU 
7. Pudewitz 5 2600 „ 
8. Schrod a 75 636 „ 
9. Schwerſenz „5 200 
10. Wreſchen 15 800 


5 180 1 

Die zu der Kreisſynode entſandten Abgeordneten waren zu 
!s aus der Zahl der Geiſtlichen, zum zweiten Drittheil aus 
der Zahl der bereits in einem kirchlichen Amte (Gemeindekirchen⸗ 
rath oder Gemeindevertretung) befindlichen Perſonen, zum letzten 
Drittheil endlich aus der Zahl der Geiſtlichen oder Gemeinde⸗ 
Mitglieder zu wählen. 

Die Synode beſteht danach aus folgenden Mitgliedern: 

A. Aus der St. Pauli⸗Gemeinde die Herren: 
Konſiſtorialrath Reichardt, 
Paſtor Schlecht, 
Rentier Salbe, _ 
„Regierungsrath Freitag, 
. Bürgermeifter Herſe, 
Schloſſermeiſter Nachtigall, 
„Wagenbauer Pilling, 
„Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Polte. 
us der 2 öseje Poſen I. und zwar: 


H 


B. 


Elle 


— Zi 


n 8 Ba 
empin. die Herren: 
ann ⸗Czempin, 


18. Wirth Kutzner⸗Alt⸗Demanczewo bei Mo⸗ 


ſchin. 

V. aus der Parochie Nekla⸗Hauland die Herren: 
Pfarrer Geßner⸗Nekla⸗Hauland, 
„Wirth Nibus⸗Nekla⸗Hauland. 
der Parochie Poſen⸗Kreuz⸗Kirche die Herren: 
21. Superintendent Klette, 
Paſtor Zehn, a 
Landgerichts⸗Rath Czwalina, 
24. Rentier Gerſtel, d 
25. Oberlandesgerichts⸗Rath Koenig, 
Kaufmann Mattheus, 
„Rentier Mögelin, 
28. Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schwartz. 
aus der Parochie Pude witz die Herren: 
29. Pfarrer Böttcher⸗Pude witz, 
30. Mühlenbeſitzer Neyer⸗Borowo⸗ Mühle, 
31. Rittergutsbeſitzer Windell⸗Sroczyn. 
VIII. aus der Parochie Schroda die Herren: 

32. Pfarrer Pickert⸗Schroda, s 

33. Rittmeiſter Materne⸗Chwalkowo bei Schroda. 
IX aus der Parochie Schwerſenz die Herren: 

34. Pfarrer Thönert⸗Schwerſenz, 

35. Kirchen⸗Aelteſter Gott wald⸗Schwerſenz, 

36. Gutsbeſitzer Adam⸗Rubowice bei Schwerſenz. 
X. aus der Parochie Wreſchen die Herren: 

37. Pfarrer Schramm⸗Wreſchen, 

38. Bürgermeiſter Domkowioz⸗Wreſchen, 
39. Landrath Frhr. v. Seidlitz⸗Wreſchen. 


Weiter haben in der Kreis⸗Synode noch Sitz ohne Stimm⸗ 
berechtigung die Herren Geiſtlichen hieſiger Garniſon-Kirche 
und des Diakoniſſen⸗Hauſes. 

In der Kreis⸗Synode iſt die Oeffentlichkeit eine beſchränkte, 
indem die Zulaſſung von Zuhörern von der Entſcheidung des 
Synodal⸗Vorſtandes abgängig iſt. 

Die Kreis⸗Synode, deren Vorſitzender Herr Superintendent 
Klette iſt, wird um 10 Uhr Vormittags im Saale hieſigen kö⸗ 
niglichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſii eröffnet, nachdem um 9 


VII. 


Uhr Gottesdienſt, bei welchem Herr Pfarrer Prokert⸗Schroda 


die Predigt hält, in hieſiger Kreuzkirche vorangegangen iſt. 
In der Synode kommen nachſtehende Gegenſtände zur Ver⸗ 
handlung: 


1. Jahresbericht des Superintendenten. 
5 Bericht über die Thätigkeit des Synodal⸗Vorſtandes. 


1 Vorſtandes. 
mundſchaftsweſen betreffend. 


Propoſition des königl. Konſiſtorii, die Pfarrland⸗ Stiftung 
betreffend und daran ſich ſchließender Antrag des Synodal⸗ 


Propſition des evangeliſchen Oberkirchenrathes, das Vor⸗ 


„Referent : 151 Serie, 
Propoſition des königl. Konfiftorii: ` i 
Durch welche Mittel, außer der Predigt, ſind die der 
entfremdeten Gemeindemitlieder, beſonders aus gebildel 
Ständen, wieder zu gewinnen? Si 
Referent: Herr Propinzial⸗Schulrath Dr. Polte. 

„Bericht des Synodal⸗Rechnungs⸗Ausſchuſſes; der A 
beſteht aus den Herren Bürgermeiſter Herſe, 
den ſowie Paſtor Zehn und: Wagenbaumeiſt 
Beiſitzern. DEER es 
Bericht über Förderung der Kolportage. a 
Wahlen der Abgeordneten zur Provinzial⸗Synode — = 9. 
eordnete und 5 Stellvertreter ſind zu wählen. SC 
twaige Anträge aus dem Synodalkreiſe. 5 


= 
uch 
als, Dorfen 
i ti D 
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Briefe und Zeitungsberichte. 

L. Berlin, 24. Oktober. [Volkswirthſchaft⸗ 
licher Kongreß. Offiziöſe Dementis. Die sg 
zialpolitiſchen Projekte Graf Arnim] De 
volkswirthſchaftliche Kongreß hat doch noch eine Ueberraschung 
gebracht: das lebhafte Eintreten der Theilnehmer aus Deeg 
für jene Chimäre der Zolleinigung zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich, die vor etwa einem Jahre, nach der Rückkehr gez 
Fürſten Bismarck aus Wien, auftauchte, ſehr bald aber fell 
von ihren offiziöſen Urhebern fallen gelaſſen wurde. In den 
ziemlich ſelbſtverſtändlichen Antrage der Referenten über die 
Frage des Handelsvertrags mit Oeſterreich, der auf der gr 
Tagesordnung des Kongreſſes ſtand, hatte man den gegen M 
Zolleinigung gerichteten Satz für den allerſelbſtverſtändlichhn 
halten müſſen; aber ein Oeſterreicher nach dem andern trat it 
ſteigendem Eifer für die Streichung ein, wollte trotz der ze 
anderer Seite dargelegten, unüberwindlichen Schwierigkeiten ti 
Frage mindeſtens offen gehalten haben. Wenn man dieſen Cife, 
dem die vorgebrachten Gründe wenig entſprachen, hörte, ga 
man an politiſche Hintergedanken glauben, ſei es, daß Make 
mit den Nationalitäten⸗Kämpfen in Oeſterreich zufammenfingen, 
jei es, daß die „großdeutſchen“ Illuſionen noch nicht völlig über 
wunden find. — Einen ſehr charakteriſtiſchen Beitrag zur Br 
urtheilung des Werthes offiziöſer Dementis liefert heute die 
„Nordd. Allg. Ztg.“. Bekanntlich erklärte vor Kurzem jl 
offiziöſe Telegraphen⸗Bureau die Nachrichten, wonach in Ruß 
land ein Getreide⸗Aus fuhrverbot in Frage ge 
kommen ſein ſollte, kurzweg für erfunden, und die Organe de 


E det; 
herrſchenden Wirthſchaftspolitik bezichtigten theils die San 
theils die Freihändler der Erfindung jenes Gerüchtes. Heut 
aber bringt das offiziöſe Blatt einen langen Bait 
aus Petersburg, worin mit dürren Worten ` git 


wird, der Oberbürgermeiſter der ruſſiſchen Hauptſtadt habe 
Getreide-Ausfuhrverbot, eventuell einen Ausfuhrzoll 
Loris⸗Melikow beantragt, dieſer habe ſolche Maßregeln aber 
unpraktiſch abgelehnt! — Sieht man von dem Volkswirthſe 
rath ab, der nach dem Schreiben des Fürſten Bismarck an 
Handelsk une nächſt nur für Preußen erri 
der in Preußen z D 

Die Reichs Gewerbeordnung im preußischen Landtage abz 
wird wohl nicht angehen; ebenſo ſteht es mit der Rege 
Haftpflicht, die bekanntlich auf einem Reichsgeſetz beru 
da die Altersverſicherung der Arbeiter im Zuſammenhang 
der Haftpflicht der Arbeitgeber behandelt werden ſoll, kann 
ſie nur im Reichstage zur Erörterung gelangen. Unter 
Umſtänden würde eine angeblich beabſichtigte, in mehrere 
tungen angekündigte, fortſchrittliche Interpellation an den neu 
preußiſchen Handelsminiſter über ſeine ſozialpolitiſchen 200 
wohl mit einem Hinweis auf die Reichskompetenz beantwolte 
werden. — Die durch die Blätter gehenden Angaben üb 
Angelegenheit des Grafen Hary Arnim ſind theils 
gründet, theils nur Wiederholungen deſſen, was wir früh 
richteten. Neue Thatſachen liegen nicht vor. Uebrigens wit 
der ehemalige Botſchafter von einer jetzt etwa erfolgenden (d 
tung des freien Aufenthalts im Reiche zunächſt ſchwerlich Gebra | 
| 


DR 
100 


de 


machen können, da ſein Geſundheitszuſtand im Herbſt oder Wi 
ter eine Reiſe nach Deutſchland nicht zulaſſen würde. E 

— [Abermals ein Eifenbahnunfall] E 
am 22. d. Mts., um 12 Uhr 33 Minuten Nachmittags do 
Bonn abgelaſſene Schnellzug Nr. 93 iſt an dem Feſtungs Durch 
bruch von Köln auf einen in derſelben Richtung fahrenden Jg 
Wagenzug geſtoßen. Menſchen find hierbei nicht semi 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 3 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 25. Oktober. | 


—oerlandesgerichts⸗Präſident v. Kunowski iſt aus All 
118 Kreiſe feiner Verwandten eingetretenen Todesfalls nach Bel 
gereiſt. 4 

＋ Perſonal⸗ Veränderungen im V. Armeekorps. König 

Oberſt⸗Lieut. à la suite des Niederſchleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 
beauftragt mit der Führung deſſelben, zum Kommandeur dieſes Regt 
ernannt. Flechner Quehl, Friedrich Wilhelm Prinz zu Schü 
eich⸗Carolath, Portepeefähnriche von demſelben Regime 
außeretatsmäßigen Seconde⸗Lieuts. ernannt. Bertog, 
vom Niederſchl. Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 5, zum außeretatsm. 
befördert. Grau! Vizefeldwebel vom 2. Batl. (Bromberg) 7. 
Landw⸗Regts. Nr. 54, zum Sec. ⸗Lt. der Reſerve des Niederſchle 
Artill.⸗Regts. Nr. 5 befördert. Schumacher, Sec.⸗Lt. der Al 
des 2. Poſenſchen Inf.⸗Regts. Nr. 319 — aus dem Bezirk des Uf 
Elſäſſiſchen Reſerve⸗Landw.⸗Batls. (Straßburg) Nr. 98), — zum 
Lt. befördert. Schultz, Oberſtl. und Inſpekteur der 3. Feſtun 
ſpektion, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und dem 
als Obers bewilligt. Albrecht, Oberſt u. Inſpekteur der 2. P 
Inſpektion, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗Geſuches mit der 
Penſion und dem Charakter als Generalmajor zur Dispoſition gel 
Fahland, Oberſt und Inſpekteur der Militär⸗Telegraphie, in 
Eigenſchaft zur 2. Pionier⸗Inſpektion übergetreten. Peters, 
jäger vom 1. Schleſ. Jäger⸗Batl. Nr. 5, zum Portepeefähnrich 
dert. Lettre, Unteroffizier vom Pos. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2% 
Portepeefähnrich befördert. Kupffender, Portepeef, vom 
ſchleſ. Pionier⸗Batl. Nr. 5, zum außeretatsm. Sec.⸗Lt. der 2. ung 


© 
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dert. 
denb. 
1. Weſipr. 


zum 7 L 
Fördert. 
. 5 
Nr. 5 
2. Nie 


Vermiſchtes. 
# e den Eiſenbahnunfall bei Conrl (zwiſchen Dortmund 
5 SE liegen in iber „Weſtfäl. Itg.“ nähere Berichte vor, welche 
uns bereits mitgetheilten Details beſtätigen. Die Zahl der 
eträgt, wie wir nochmals hervorheben, zwei; der eine iſt der 
otivführer, der andere der bereits genannte Herr Bockhacker aus 
Beide Leichen ſind geſtern früh nach Dortmund überführt 
die Verwundeten befinden ſich in den Krankenhäuſern zu 
/ Camen und Hamm. Leider find die Namen derſelben 
bekannt. Das traurige Bild der Zerſtörung und Verwüſtung 
die „Weſtf. Itg.“ wie folgt: „Die koloſſal gebaute Maſchine 
erg“ hatte mik vollem Dampf ihren Weg die Böſchung hin⸗ 
den Waſſergraben in ein daneben liegendes Feld genommen 
ſtändig in das Erdreich eingewühlt, der ſchwere Tender 
Maſchine geflogen und lag ſeitwärts in der Nähe der 


um 


Abends z 
> der bed 


dis ch g. iſt Näh nicht b 

heut rg sgeſproch { der 
rer durch zu ſchnelles Fahren das Unglück verſchuldet 
cheint ſich nach einer kelegraphiſchen Privatmittheilung nicht 
ſtätigen. Ueber den Zuſtand des Oberbaues auf der Strecke⸗ 
der Unfall ſich ereignete, wird berichtet: „Das rechte Geleiſe 
Köln⸗Mindener Bahn ruht auf dieſer Strecke auf eiſernem Unter⸗ 
u und war an jener Stelle mindeſtens vor 4 oder 5 Tagen gelegt, 
ſo von allen Expreß⸗ und Courierzügen paſſirt worden. Die Laſchen 
wen überall in beſtem Zuſtande. Durch das heftige Schleudern der 
schine find aber bereits 150 Schritte dieſſeits der e ieee 
e Schienen in ſich fo verbogen, daß das Geleiſe einer Schlangenlinie 
licht. Schließlich iſt eine der Schienen gebrochen und die Maſchine 
ihren Weg durch den Graben genommen. Die große lebendige 
taft des in voller Fahrt begriffenen Zuges erklärt es auch, daß der 


| 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Darmſtadt, 24. Oktober. Der Großherzog iſt geſtern 
Wend von feiner Reiſe nach England hier wieder eingetroffen. 
5 Kiel, 23. Oktober. S. M. S. „Hanſa“ iſt nach zwei⸗ 
riger Abweſenheit heute Vormittag hier eingetroffen. Der 
chef der Admiralität, General von Stoſch, begab ſich ſofort nach 
"m Eintreffen an Bord der „Hanſa“. 
Dortmund, 23. Oktober. 5 
sehe Heinrich Guftav des Harpener Bergbau - Vereins, Revier 
bochum, fand eine Erplofion ſchlagender Wetter ſtatt, durch 
Wär 4 Hauer getödtet und 3 verwundet wurden. Als Ur⸗ 
Wir dieſe Unglücks iſt, wie die „Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt, 
lerbotswidriges Schießen anzuſehen. Das Schießen war ver⸗ 
loten, weil vor 3 Wochen ſogenannte Bläſer (Wetter) aufgetre⸗ 
en waren. 
Metz, 24. Oktober. Die Moſel iſt außerordentlich geſtie⸗ 
gen. Das Hochwaſſer hat den höchſten Stand vom Januar d. J, 
beinahe erreicht; die Inſeln Sumphorien und Chambiere find 
| aut, Vom oberen Strom wird ein Fallen des Waſſers 
gemeldek. 
Weimar, 24. Oktober. Die Eröffnung des ordentlichen 


Auf dem Schacht Arnold der 


Landtages hat heute in üblicher Weiſe durch das Staats⸗ 
miniſterium ſtattgefunden. Die großherzogliche Propoſitionsſchrift 
begründet die verſpätete Einberufung und weiſt auf die ein⸗ 
getretenen tiefgreifenden Umgeſtaltungen in der Geſetzgebung und 
dem Haushalte des Reiches hin, welche die Feſtſtellung des Etats 
vor der Feſtſtellung des Reichsetats unthunlich erſcheinen ließen. 
Die Aufmerkſamkeit der Regierung habe ſich vorzugsweiſe den 
Ernte⸗Ergebniſſen und den Nahrungsverhältniſſen zugewandt und 
werde die Regierung über die erſteren dem Landtage eventuell 
beſondere Mittheilungen machen. Des weiteren kündigt die Pro⸗ 
poſitionsſchrift zahlreiche Vorlagen an. 

ien, 23. Oktober. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel: Das Verlangen Montenegros, daß die 
Uebergabe Dulcignos unmittelbar durch die türkiſchen Behörden 
erfolgen ſolle, ſtößt noch immer auf Widerſtand. Bedri Bey 
machte die Konzeſſion, die vorgeſchlagene fünfſtündige Friſt für 


das Einrücken der Montenegriner nach dem Abzuge der Türken 


auf drei Stunden zu reduziren. 

Troppau, 23. Oktober. Der Kaiſer empfing geſtern Nach⸗ 
mittag in beſonderer Audienz den preußiſchen Generallieutenant 
Grafen Brandenburg, welcher ſpäter auch an dem Hofdiner 


theilnahm. 
Rom, 24. Oktober. Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf; 


Wimpffen, hatte heute in der adriatiſchen Fiſchfangfrage eine 


Unterredung mit dem Finanzminiſter Magliani und wird dieſe 
Angelegenheit demnächſt ihre Regelung in einer internationalen 
Konvention finden. 

Paris, 23. Oktober. Die „Agence Havas“ erklärt auf 
das Beſtimmteſte, daß keinerlei Verhandlungen der franzöſiſchen 
Regierung mit dem Vatikan oder deu Biſchöfen über eine 
Siſtirung der Ausführung der Märzdekrete ſtattgefunden hätten. 
— Dem Vernehmen nach hat die Regierung der für morgen 
vom Deputirten Laiſant anläßlich der Angelegenheit des Generals 
Ciſſey berufenen Verſammlung die Genehmigung verſagt, weil 
die geſetzlichen Formalitäten nicht erfüllt worden ſeien. 

Paris, 23. Okt. Im Widerſpruch zu den von montene⸗ 
griniſcher Seite verbreiteten Nachrichten, läßt ſich die „Agence 
Havas“ durch Privatnachrichten aus Konſtantinopel melden, daß 
der Sultan alle von der Pforte aufgeſtellten Bedingungen betref⸗ 
fend die Uebergabe Duleignos zurückgezogen und die ſehr baldige 
Uebergabe Duleignos verheißen habe. 

Athen, 23. Oktober. Kumunduros iſt nunmehr mit der 
Bildung des neuen Kabinets vom Könige beauftragt worden. 

Petersburg, 24. Oktober. Die „Agence Ruſſe“ hebt 
hervor, daß die Einigkeit der Mächte den Sultan auf den Weg 
der Konzeſſionen geführt hätte und daß demnach die ſchwebenden 
Fragen im Orient einer befriedigenden Löſung entgegengehen 
dürften. Die griechiſche Regierung werde klug handeln, wenn ſie 
in Mäßigung und Geduld verharre. Sie würde am beſten zu 
einer Befriedigung ihrer Anſprüche gelangen, wenn ſie auf dem 
friedlichen Wege verbliebe. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. Regierungsſeitig wird be- 
hauptet, Aſſim Paſcha habe den Botſchaftern auf ihre Anfrage 


wegen der verzögerten Uebergabe Duleignos noch keine Antwort 


ertheilen können, da er ohne Nachrichten von Riza Paſcha ſei. 

Bukareſt, 24. Oktober. Fürſt Alexander von Bulgarien 
iſt heute Mittag hier eingetroffen und von dem Fürſten und der 
Fürſtin von Rumänien am Bahnhofe empfangen worden. Fürſt 
Alexander kehrt Abends nach Ruſtſchuk zurück. 

Cettinje, 22. Oktober. Die in Rſeka eingeſtellten Verhand⸗ 
gen zwiſchen den montenegriniſchen Delegirten und Bedri Bey 
ſind in Virbazar wieder aufgenommen worden. Die Ausſichten 
auf eine baldige Uebergabe Duleignos ſollen durch die neuen 
türkiſchen Vorſchläge einigermaßen abgeſchwächt worden ſein. 


Verantwortlicher Redakteur: Ar Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
CCC EECHER 


S Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


Datum Harometer auf 0 Temp. 

Gr. reduz in mm Win d. Wetter. i. Celſ 

Stunde 82 m Seehöhe b Brad 
23. Nachm. 2 751,8 O lebhaft trübe +21 
23. Abnds. 10 75¹.7 N lebhaft trübe 0,0 
24. Morgs. 6 753,1 NW ſchwach trübe — 2,8 
24. Nachm. 2 754,0 W lebhaft trübe !) + 43 
24. Abnds. 10 749,6 W lebhaft bedeckt +17 
25. Morgs. 6 751,0 W lebhaft bedeckt + 2,5 


1) 115 U. Vorm., 5 Uu Nm. Schnee, Niederſchlagshöhe: 0,4 mm. 
Am 23. Wärme⸗Maximum + 20,1 Cel. 
= = Wärme⸗Minimum 00% . 
Am 24. Wärme⸗Naximum + 40,3 Celſius. 


Wärme⸗Minimum 60,0 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 22. Oktober Mittags 720 Meter. 


5 93 
S lee SE 


Telegraphiſche Hörfenbericite. 
Jonds⸗Courſe. S 5 

Berlin, 24. Oktober. (Brwatverkehr.) Recht feſt. Spielpapiere, 
Deckungskäufe. Bahnen ruhig, Bergwerke animirt. Ruſſenwerthe beachtet. 
Kreditaktien 483,00 a 432,00 a 483,50. Franzoſen 476,50 a 477,50. 
Lombarden 143,00 a 144,00 a 145,00. 1860er Looſe 121,00 a 121,50, 
öſterreichiſche Silberrente 62,60 a 62,75. do. Papierente 61,60 a 61,50 
a 61,75. do. Goldrente 74,60 a 74,75. Ungar. Goldrente 92,50 da 
92,90 a 92,75. Italiener 87,25 a 8710 a 87,25. Türken ——. 
1877er Ruſſen 91,40. a 91,50. 1880er Ruſſen 69,50 a 69,75. Ruſſiſche 
Noten per ultimo 203,50 a 204,25. II. Orientanleihe 57,10 a 57,50. 
III. Orientanleihe 56,50 457,00. 6proz. rumäniſche Rente 89,90 a 
90,60. Bergiſch⸗Märkiſche 118,20 a 118,10 a 118,25. Oberſchleſiſche 
202,75 a 203,00 a 202,25. Rechte Oderufer 148,75. Galizier 118,00 
a 117,60 a 118,00. Diskonto⸗Kommandit 175,60 a 176,00 a 175,90. 
Deutſche Bank 143,90 a 144,00 a 143,90. Laurahütte 119,50 a 119,25 
a 12,50 a 120,40. Dortmunder St.⸗Prior. 86,25 a 85,50 a 86,25 a 
86,00 a 86,25. Nachbörſe unverändert. 

Fraulfurt a. M., 23. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 


rente 748. Ungar. Goldrente 93g, 


Lond. Wechſel 20, 38. Parner do 80,47. Wiener do. 172.277 K. M.. 
St. A. 1468, Rheinische do. 158%. Gef. Ludwigsb. 98g. re 
bank 145. b. 149. Meininger 


1308. Reichsanl. 100. Reichs 45. Darmſt S 
B. 95}. Deft.-ung. Bk. 698 00. Kkreditaktien) 238. Silberrente 624, 
Papierrente 613. Goldrente 744. Ung. Goldrente 92. 1860er Lone 
1208. 1864er Looſe 306,70. Ung. Staatsl. 211,70. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
83 Böhm Westbahn 199%. ` Gebitt, 1613. Nordweftb. 149. 
ie f e t ep WE Ge 
— er Ruſſen 918. U. tentanl. 57. Zentr.⸗Pacific 11 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. % 
.. Apiozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. 
Eiſenwerke 758. 5 $ 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2384. 
Galizier 2338, ungar. Goldrente —, U. Orientanleibe —, 1880. 
Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden ö 
bahn —, Mainz⸗Ludwigs hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 
Wen, EE Course) Sehr fe. Die dolle 
en, 23. Oktober. uß⸗Courſe.) Sehr feſt. Die politischen 
Anſchauungen veranlaßten Deckungs⸗ und Meinungskäufe. Spell; 
tionspapiere, theilweiſe auch Bahnen, animirt, Renten ruhiger. 
Papierrente 71.30. Silperrente 72,60. Oeſterr Goldrente 86,55, 
Ungariſche Goldrente 107,25. 1854er Looſe 122,70. 1860er Loose 
129,25 1804er Looſe 171.75. Kreditlooſe 177,20 Ungar. Prämien! 
107,5½ Spotten 276,70. Franzoſen 276,25. Lombarden 81,75 
Galiger 270,50. Kaſch⸗Oderb. 125,70. Pardubitzer 136,00. Nordweſt⸗ 
bahn 173,50. Slifabethbahn 188,00. Nordbahn 2400,00, Oeſterreich⸗ 
mut, Bank —,—. int. Zope ——. Unionbank 107,50. Anale⸗ 
Sul, 112.75. Wiener Bankverein 120,25, Ungar Kredit 244,75, 
Destiehe Plätze 57,30. Londoner Wechſel 117.55. Pariſer do. 46,39, 
Amſterdamer do. 96,80. Napoleons 9,34. Dukaten 5,62 Silber 
100,00. Marknoten 57.95 Rufſiſche Banknoten 1,177. Lemberg⸗ 
Czernowitz 162,00. Kronpr.⸗Rudolf 158,00. Franz⸗Joſef 166,50. 3 
4sprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe 91,25. 
Wien, 23. Oktob Abendbörſe. Kreditaktien 277,80, Franzo⸗ 


Lothringer 


Ober. 


ſen 276,25, Galizier 271.25, Anglo⸗Auſtr. 112,50, Papierrente 71,427, 


ung. Goldrente 107,10, Lombarden 81,75, 
Marknoten 57,85, 


Napoleons 9,34, 
Bank —.—. Nordbahn ——. Sehr feft. 
Paris, 28. Oktober. (Schluß⸗Courde Steigend 


öſterr. Goldrente 86,60, 
1864er Looſe —. öſterr.⸗ungar. 


3 proz. amortiſirb. Rente 87,75, proz. Neate 85,874, Anleihe de 


1872 120,70, Italieniſche 5 proz. a 89210 2 92 old⸗ 
5 . „Ruſien de 1877 948, Fronzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 187,50, e Prioritäten 
270,00, Türken de 1865 10,178, Georg, rumäniſche Rente —.— 

Eredit mobilier 647,00, Spanier exter. 20%, do. inter. 194%, Suez⸗ 
kangi⸗Aktten — Bangue ottomane 51400, Societe gen. 590,00, Credit 
toneier 1372,00, Cavpfer 528,00, Ban ue ce ar 1160,00 Vapave 
SE Banque See 1 0 H. Oxientanſeige 584%, 
Türkenlooſe 31.50 Londoner Wechſel 25.33 Rumän. Anleihe ——. 

Paris, 24. Oktober. 0 
leihe von 1872 120,85, Ioliener 88,40, öſterreich. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 9276. Türken 10,35, Spanier exter. 204, Egypter 
329,373, Banque otomane ——, 1877er Ruſſen —, Lombarden — 
Surtenlooſe —.—. III. Orientunleihe —. Steigend. 

London, 23. Oktober. Conſols 9987. Stalieniſche Zero, Rente 87, 
Lombarden 73, Zprozent. Lombarden alte 104, prozent. do, neue 10%, 
öproz Ruſſen de 1871 877, öproz. "open de 1872 874, Hproz. Ruſſen 
de 1875 898, öproz. Türken de 1865 108, proz. fundirte Amerikaner 
1045, Oeſerr. Silberrente —, do. Papierren« — Ungsniſche 
Goldrente 914, Oeſterr. Goldrente 734, Spanier 20%, Egypter 64. 

Preuß. Aprozent. Conſols 99 ug, Apvoz. bair. Anleihe — Türken 
—, 1873er Ruſſen —. 

Silber 5275. Platzdiskont 14 pt. 

Florenz, 23. Oktbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 94,97, Gold 21,75. 
Petersburg, 23. Oktober. Wechſel auf London 24, II. Orient⸗ 
Apleibe 903. Ui. Orientanleihe 90 

Newyork, 23. Oktbr. 
4 D. 814 C. Wechſel auf Paris 5,25.  5p&t. fund. Anleihe 1027 
5p Ct, fundirte Anleihe von 1877 1094, Erie⸗Bahn 434, 6 
1124, Newubr, Centralbahn 135, Chicago⸗Eiſenbahn 1388, 


5 Produkten⸗Courſe. 

Köln, 23. Oktober. (Gekreidemarkr.) Weizen Hieſtger loeo 2250. 
fremder loco 23,59, pr. November 21,30, pr. März 21,85. Noggen 
loco 22,00, pr. November 20,75, pr. März 20,20. Hafer loco 14,50. 
Rüböl loco 29,00, pr. Oktober 28,80, pr. Mai 29,90. 

Hamburg, 23. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen lolo ruhig, auf 
Termine matt. Roggen loko feſt, guf Termine matt. Weizen ver 
Oktober 208 Br., 206 Gd., per April⸗Mai 212 Br., 210 Gd. Roggen 
per Oktober 203 Br., 201 Gd, per April⸗Mai 188 Br., 187 Gd. 
Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rübö matt, lolo 56, per Mai 58. 
Spiritus ſtill, per Oktober 52 Br., per Nopember⸗Dezember 504 
Br., per Dezember⸗Januar 505 Br., pr. April⸗Mai 503 Br. Kaffee 
ſehr feſt, Umfat 5000 S. Petroleum ruhig, Standard white loko 11,10 
Br., 10,90 Gd. per Oktober 10,80 Gd., per November⸗Dezember 
10,80 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 23. Okt. Petroleum. (Schluß bericht! Ruhig. 
Standard white Joko 10,75 bez. per November⸗Oezember 10,85 bez. 

Peſt, 23. Oktbr. (Produktenmarkt.) Weizen loko feſt Termine 
e pr. Herbſt 11,70 Gd., 

d., 12,40 Br 


11,75 Br., pr. Frühſayr 12,85 

e r. Gerſte loko —. Hafer pr. Herbſt 6,50 Gd. 6,60 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,32 Gd. 6,37 Br — Wetter: Trübe. 

Paris, 23. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, pr. Oktober 28,25, pr. Novbr. 28,00, pr. November⸗Februar 
27,75, Janugr⸗April 27,60. 
Januar⸗April 22,75. Mehl ſtill, pr. Oktober 59,75, pr. November 
58,75, er. November » Februar 58,00, pr. Januar⸗April 57,75 Rüböl 
ſtill, per Oktober 73,25, per November 74,00, per Dezemver 74,75, 
pr. Januar⸗April 76,25. Spiritus ruhig, per Oktober 64,00, per 
November 62,50, per Dezember 62,25, per Januar⸗April 61,00. — 
Wetter: Kalt. 5 
Paris, 23. Oktober. Rohzucker 88° rühig, loco 53,50, Raffi⸗ 
nirter Zucker loco —. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Blo. 
per Oktober 59,25, per November 59,25, Dezember —,—, per Novem⸗ 
ber⸗Januar 59,30. e 

London, 23. Oktober. An der Küſte angeboten 3 Werzenladungen. 

Glasgow, 23. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 474,900 Tons gegen 344,800 Tons im vorigen Jahre. 


Jahr der im Betrieb befindlichen Hochöfen 116 gegen 94 im vorigen 
ahre ag 


Antwerpen, 23. Okt. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 


Raffinirtes, Type weiß loko 274 bez. und Br., per Novemer⸗ Dezember 


274 Br., per Januar⸗März 25% Br. Weichend. 


eute früh LE Uhr verſchied nach ſchwerem K i 
Sohn Alfred Im Alter von f Montan deren Kampfe une: e 


Dies zeigt ſtatt jeder beſonderen Meldung allen Freunden und Be⸗ 


kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an. 
Poſen, den 24. Oktober 1880. f S E 
Guſtav Thiel nebſt Frau 


Eliſabeth geb. Wolff. 
Beſtaurant zum Dresdner Waldſchlüßchen, 


Friedrichsſtraße 30. 
Heute Montag Flaki. 


Heute Abend Pökelfleiſch mit Erbſen. , 
d : F. W. Mewes. 


Italiener 
Neue 4 proz. Ruſſen — 


Franzoſen 238, 
—, Schweizer. Zentral⸗ 


Boutevard⸗Werkehr. Zproz. Rente 86,00 An⸗ 


SE DR Fe 


(Schlußkurſe.) Wechſel zuf Beater: in old 


Central⸗Naciſe 


Roggen ſteigend, per Oktober 22,00, per a 


Droduften - Si, 


Berlin, 23. Oktober. Wind: AND. Wetter: Schneeluft. 
Weizen RE 220 Ge loko 183235 M. nach er 
dert. Gelber 2 ab Bahn ben per Oktober 20 515 
2065 bez., per Cas ne 2073.— 200 bez., per Noventber⸗ e 


— 21184 bez. Gekündigt 19,000 Ztr. Buy 207 M. — 
Roggen per 1000 Kilo I loko 210— 

ruſſiſcher — ab Ze 1 Aa dice 212—215 ab Bahn bez. 
feiner — M. a. B. bez., defekt. m. fort, Ausw. — M. ab B. bez per 
S Oktober 21468 21523131 bez., per Oktober⸗November 206: bis 
e Re bez. per November- Dezember 209—-208—2075 bez., 
8 ; ezember⸗Januar — bez., per Shine 3000 Str — bez., per April: 
oi. 1001063107} 0 4000 05 a A8 fa ae 
214 M. 2 Ger ſtper 1 Kilo loko 145 900 noch Qualität 
gefordert e afer per 1500 50 Kilo loko 140168 nach Qualität gef., 
Been 148 bis 155 Ge oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148 bis 157 bez., 
pommerſcher und mecklendurgiſcher 155— 159 bez., ſchleſiſcher 153 bis 
157 bez., böhmiſcher 153 —157 bez., per Oktober 150 bez., per Okto⸗ 
Zeien 114 bez. G., per November⸗Dezember 1455 M., per Zei: 
Mai 150 493 G. Gekündigt 2000 Zentner. Negultrungspreis 
150 bez. — Erb en per 1000 Kilo Kochwaare 200 bis 215 M. 
Julterwaare 185—196 NM. — Mais per 1000 Kilo (oko 138— 143 
nach Qualität gef., Oktober 1 M, November — M., Dezember 
iſcher — ode Bahn eg E ur 3 5 


ale, 23. Oktober. Wie St 5 11 ae liegen, 
wär ſchon für das geftrige SE ein entſchiedenes Einlenken in die 
feſte Haltung vorauszuſetzen, doch konnte dies geſtern nicht voll zum 
Ausdruck gelangen. da die Spekulation nach jeder Richtung hin zaghaft 
auftritt und in ihren Unternehmungen zögernd die weitere Entwicke⸗ 
lung abwarten will. Inzwiſchen gewinnen die maßgebenden, Verhält⸗ 
niſſe deutlichere Umriſſe. Die Anſchauung, daß die Liquidation genen: 
über den im Oktober ſtark verminderten erpflichtungen dem beſtehen⸗ 
den Decouvert und dem günſtigen Geldſtande glatt und leicht verlaufen 
werde, findet immer allgemeinere Verbreitung und trägt weſentlich 
dazu bei, die Börſe zu beruhigen. Dieſelbe trug all' dieſen Umſtänden 
heute Rechnung und eröffnete in einer ſehr feſten Haltung. Stützte 
dieſelbe ſich auch in erſter Linie auf die Deckungskäufe der 1 le 


omm. H.⸗B. 1.1205 
"Fonds: u. Aktien⸗Körſe. g, 105 
Berlin, den 23. Oktober 1880. Di L. xz. 100% 
Preußziſche Forde und Geld⸗ 55.05 
(Anleihe 1040 b 5 43105 
Conſol. Anleihe 1 a 4 
1 1876 4100.00 bz d' Ge? "Eise, 85. 44 
Staats⸗Anleihe 69.90 © 855 unk. ei, 1105 112,00 G 
Staats⸗Schuldſch. 35 98,00 bz 9. (1872 u. 74) 1451106,00 bz 
Od.⸗Deichb⸗Obl. 101,50 G 905 (1872 u 73) 5 
1900 de Obl. 45 103,50 G do. (187 5 
Di h [86 be, 110 000 
d dv. d. 3 Kfm. 2101,50 bz 2. 5 0 
ep $ Bu Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,00 B 
Berliner 5 do. 90. 4103,75 G 
do. ’ 10: En 85 SE Aner N. an 100 00 SC 
Landſch. Central 4 98.75 bz 9 4 25 bz 
e Neumärk. 3 94.00 G Ke Obligat. 3 97.60 G 
do. neue 33 92,50 G —.— 
5 11 4 99,70 B Andläudiſche Fonds. 
ue 43 8 
N. Viandbg. Kred. 45 be 5 ratz. Sg 16 
heet 9 8 ` LI s (nd) 100,00 © 
do. 1 38,00 85 orweger Anleihe m 
do. _ 14101120. 606 ot, Sp 6 121,30 G 
Pommerſche 37 89,00 Bolt 474.65 55 
9 5 49.30 55 4 61,30 56 
4410290 55 44 62.70 b5 
gë: neue ` 88. 80 G > 4 . 
SU | sr 326,75 Du 
Slice alt. D dt Ek 121.00 6 
lee >. e 2. 3.1804, 000 © 
Weftor. ritterſch. Er! 89,80 b Dee 5 875 A 
do. 4 | 98,80 © 21000 bo 
do. 4400.00 & éen. 14 9 85 
do. II. Serie 5 bo. kleine ſe 
e neue 4 6 
Afentenbriefe; o ö 
Kub⸗ u. Neumärk. | 99,90 B Rümänier 
Hommeiſche 390 b Finniſche Looſe — 48,75 bz 
Poſenſche 4 | 9980 bi Huf. Centr Bod. 5 
kb Preu DD iſche 4 99,50 ` do Engl. A. 15 - 
Se Weſſel. 10000 ö de. e l. 0.1825 
Sächſiſche 3 3 Ruff. fund. A. 1870 8870 b 
Schleſiſche 4½10020 b Ruf an. 4 4871 88880 ns 
LEE | 187215 88.80 bz 
Spbuvereignes 0 18738 
20⸗Frankſtücke 106,16 bz 18775 91.30 ba 
ee 000 O6 | 188014 | 9,40 55 
Dollars f Boden⸗Credit 5 80,40 bat 
Imperials, 16,66 G GE Pr.⸗A. v. 1864 5 1137,50 bz 
do, 500 Gr. do. do, a 1860 5 135,50 bz 
Engl. Bantnöten |’ do. 5. A. Stiegl. 5 
do. einlögb. Leis. _ vo. 8. do. do. 5 
Tianzöſ. Bannot. | | 80,70 58 de. Pol. Sch. Oö. 4 | 81,10 bz 
Se ek, 173,20 bz do. do. kleine z 
0. Silbergulden (et Di III. C. 5 62,00 63 
"Mun" dee 90095 Sr 65 pon ET S G EE 
tſche Fonds. g Sigztidat. 2 54,10 bz 
EC b. lee ch 3 40 0 rü Au d. 18% K 


Sch Prſch. 2 280,10 G 
D. Pr.⸗A. v. 67. 4 132,70 bz 
80 36 fl. SS — 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 134,5 bz 


do, de. v. 186916 
do. Looſe vollgez. 3 24,00 bz 
... ˙ AA 

g J Wechſel⸗Sonsſe. 
E 100 fl. 8. 1868, 59 Bi 
3000 b % de. deal. aM. 167,5 

x Ba . Anl. 35 126,00 b 7 Air, SE 2 3 5 


0 do. 


19 Bi: E 5 1160 d Paris 100 Ir: 8 T. 80,45 bz Sg 
95 Zu v, 186613. 186,25 bB SC ZA, Naabebung. Ber gw 
Ubecker bb. Anl. 3188,40 8 172.60 b Narienhüt,Bergw. 
g en lb. erben 33 91,90 G a = Menden u. Schw. B. 
eum er Looſe 26,60 bz 202.25 b berſchl. Eiſ⸗Bed. 
Bet ee en ee e e RE 
W 10700 5 e 202,50 bz GE 
do. 42 101,70 B ) Zinsfuß der Reichs⸗Dank für Dedenhütte conf. 
Eis Zoch unk. 1100,00 (9 EE See Bankifthein. Ra. Bergw. 


43110150 B ddiskonto in Amſterdam 3 
2 Nei Hyp. . „431100,40 8 
2 Grdkr.⸗H.⸗A. 5 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 


burg —. Leipzig — London Eë 
33, Petersburg 6. Wien 4 pet. 


$ SES 207 Pbis 20 0 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per April Mai — 
nach EE geford., 


mehl inkl. Sack 0: 28 1055 28,75 M., 0/1: 28,75 bis 27,75 M., 
per Oktober 29,00 bis 28 0 bez., per Oktober⸗NRovember 20 00 bi 


28,70 bez., per ee Zu e 2810 bez., per Dezem 


58,7— 58, 3—58,4 bez., per Ma dun 58, 95805 —58 3,6 bez. Zar 
60, 000 Liter. Reguliwungspteis 58,2 Mi. (Berl. Börf. Ztg.) 
Bromberg, 2 
Weizen: flau, alter hochbunt A Oe 220—230 Mark, neuer 
nad) u, 160220 M. 


„57d!!! t an 
GE ZE 
SS: 
e 8 
& 
K 
D. 
— 
E 
=: 
— 
SE 
— 
"E 


` SionuorApebeu 


1 Gelee M., mit Faß 53,7 M., per Oktober 53,6 e 125 Sttobel⸗ 
November⸗ „Dezember 536 oe per Dezember⸗ 
Janugr 84.6 bez., per Jan.⸗Febr. — bez., per Apr'l⸗Mai 57,3 bez., 
bez. Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis — M 


— Roggen: matt, feiner loco inländiſcher 
198—202 Mk. ger. Qualität 175 —190 Mark. — Heyſte: —, feine 
a SE 160 —170 M. große 150-160 Mark, kleine 135-145 Mk 
. fer: loco neuer 140 150 2 ark. — Erbſen: Kochwaare 
| 180 190 M. Jutterwaare 70 

Raps: obne Handel. — 


mar — bez., per April⸗ Mai 28.50 175 
en 28,90 M. — O e l- 


5 


80 mark — Mais: Rübſen: 


M. bez 
197 


N. d 


ſo war die hierdurch eingeleitete E doch Gas ſtark 
genug, um ſich über alle Gebiete der geſchäftlichen Thätigkeit zu er⸗ 
ſtrecken. Die internationalen Spekulationseffekten ſetzten mit nicht ganz 
unbedeutenden Kurserhöhungen ein, und im AH Sinne hatte hier⸗ 
zu die heute gemeldete Mehreinnahme von 74,775 Fl., welche die öſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn in der letzten Woche gegen die entſprechende Zeit 
des Vorfahres erzielte, mitgewirkt. 
meinen wohl feſt, doch unterlagen die in der lezten Zeit bevorzugten 
mehrfachen Schwankungen. Für Galizier und Oeſterr. Nordweſtbahn 
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